
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ackerbrache ca. 600 m südwestl. Warsin

Binnendüne auf glazilimnischen Beckensanden

Ueckermünder Heide

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Vogelsang-Warsin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Quecken-Rotstraußgrasflur, Quecken-Silbergras-Rotstraußgrasflur, Quecken-Sandseggenflur, Rotstraußgras-Queckenflur, Rotschwingelflur,
Landreitgrasflur, Silbergras-Sandseggenflur, Silbergras-Sandstrohblumenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01506

X

Im Bereich einer flach nach West und Süd abfallenden Ackerbrache entwickelte sich auf überwiegend mäßig trockenen, mesotrophen 
Sanden eine ruderalisierte Trockenvegetation. 
Großflächig ist eine Quecken-Silbergras-Rotstraußgrasflur mit Weißgrünem Kegelmoos (Brachythecium albicans), Feldbeifuß, Sand-
Strohblume und Fünfmännigem Hornkraut ausgebildet. Diese geht zu den Biotoprändern in eine Quecken-Rotstraußgrasflur, mit teilweise 
hoher Deckung von Platthalm-Rispengras oder Gewöhnlicher Schafgarbe über. Eine schmale Zunge einer Silbergras-Sandseggenflur bzw. 
einer Quecken-Sandseggenflur mit Platterbsen-Wicke verläuft direkt an der nördlich angrenzenden Kiefernwaldkante. Im südlichen Teil des 
Biotops sind  Silbergras-Sandstrohblumenfluren anzutreffen, die jedoch  von Rotstraußgras-Quecken- und Rotschwingelfluren mit Platthalm-
Rispengras durchsetzt werden. Auch eine Landreitgrasflur ist im Süden kleinflächig innerhalb der Biotopgrenzen anzutreffen. Der Biotop wird 
großflächig von Ruderalfluren umgeben. Im Norden grenzt kleinflächig ein Kiefernwald und im Süden kleinflächig ein unbefestigter Weg an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch
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Hochstauden / Ruderalflur
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Brachythecium albicans Corynephorus canescens

Artemisia campestris Cerastium holosteoides Elytrigia repens Festuca rubra
Helichrysum arenarium

Achillea millefolium Arabidopsis thaliana Artemisia vulgaris Avenella flexuosa
Calamagrostis epigejos Carex arenaria Erodium cicutarium Festuca trachyphylla
Filago arvensis Hieracium pilosella Holcus lanatus Hypochoeris radicata
Myosotis stricta Pleurozium schreberi Poa compressa Polytrichum piliferum
Potentilla argentea Rumex acetosella Senecio vernalis Teesdalia nudicaulis
Vicia lathyroides


